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Beschreibung

Technische Daten

Gebrauchsfertig (gut aufrühren)

Dichte ca. 0.890

Lieferviskosität DIN 4 13 Sek.

Long Oel

Produktbeschreibung Das Long Oel ist farblos und geeignet im Innenbereich, 
für Holz, Kork in unbehandeltem Zustand als Oberflächen-
schutz oder zur Grundierung für nachfolgende Oberflächen-
behandlung mit Wachs.
Das Produkt wirkt oberflächenverdichtend, hat eine gute
wasserabweisende Wirkung feuert die Holzmaserung leicht 
an und ist gut strapazierfähig.

Rohstoffbasis Lackleinöl, Holzöl-Standöl, Leinöl-Standöl, Walnussöl,
mod. Kolophoniumharz, Isoaliphate, Trockenstoff, Mangan

Anwendungsgebiet Innenausbau, Holz, Möbel

Prüfzeugnisse Long Oele sind geruchsarm, umweltfreundlich und bei 
sachgerechter Verarbeitung in physiologischer Hinsicht 
unbedenklich.

Gebindegrösse 1 L, 5 L, 25 L

Long Oel

Lagerung kühl, trocken, frostfrei und gut verschlossen.

Lieferform

Auftragsaggregate

Anstrich

Auftragsmenge pro
Arbeitsgang

Max. Auftragsmenge

Pinsel, Rolle, Becherpistole, (Tauchverfahren)

Applikation

mind. 2 Anstriche

80 - 100 g/m2

100 g/m2

Farblos Long Oel



W E  A R E  W A T E R B O R N E
H O L Z B E I Z E N - H O L Z L A C K E

Technisches Datenblatt

Werner Bieri AG | Kreuzlingerstrasse 79 | 8590 Romanshorn | Telefon +41 71 466 09 90 | www.bieriholzlacke.ch     2

Holzuntergrund

Holzuntergrund

Vorbehandlung

Vorbehandlung

1. Anstrich

1. Anstrich

Zwischentrocknung

Zwischentrocknung

2. Anstrich

2. Anstrich

Endtrocknung

Endtrocknung

Aufbauempfehlung bei neuem Holz

Aufbauempfehlung bei neuem Holz mit folgendem Wachsfinish

Long Oel (Einwirkzeit 15 - 30 min. anschliessend abnehmen)

Long Oel (Einwirkzeit 15 - 30 min. anschliessend abnehmen)

12 Std. 

12 Std. 

Long Oel (Einwirkzeit 5 - 15 min. anschliessend abnehmen)

Hartwachs Nr. 13/01050 | 
mittels fusselfreiem Lappen oder Ballentuch auftragen und 
anschliessend polieren.

12 Std. 

12 Std. 

roh (staubfrei) | Die Holzfeuchtigkeit darf nicht mehr als 18% betragen.

roh (staubfrei) | Die Holzfeuchtigkeit darf nicht mehr als 18% betragen.

Schleifen 150 - 180 Körnung

Schleifen 150 - 180 Körnung

Arbeitsanleitung Nach dem öffnen, das Produkt gut aufrühren und durch 
Rollen, Streichen, Tauchen oder Spritzen satt auftragen. 
Beim ersten Auftrag Überstände nach einer Einwirkzeit von 
15-30 min. mit einem Lappen abnehmen. 
Vorgang wiederholen und Überstände nach einer Einwirk-
zeit von 5-15 min. mit einem geeigneten Lappen (fusselfrei) 
abnehmen. Trockenzeit zwischen den Vorgänge einhalten.
Stark saugende Stellen, an denen das Öl sofort vom Holz 
aufgenommen wird, bis zur Sättigung nachölen. 
Gebrauchte Lappen immer im Wasser tränken und 
ausgebreitet trocknen lassen, da bei oxidativ trocknenden 
Produkten eine Gefahr der Selbstentzündung besteht.

Holzuntergrund

Vorbehandlung

1. Anstrich

Zwischentrocknung

2. Anstrich

Endtrocknung

Aufbauempfehlung bei Altanstrichen

Long Oel (Einwirkzeit 15 - 30 min. anschliessend abnehmen)

12 Std. 

Long Oel (Einwirkzeit 5 - 15 min. anschliessend abnehmen)

12 Std. 

Altanstriche (staub-, fett- und ölfrei) | 
Die Holzfeuchtigkeit darf nicht mehr als 18% betragen.

Altanstriche komplett entfernen  | Schleifen 150 - 180 Körnung
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Arbeitsvorschläge- und vorschriften sind grundsätzlich Empfehlungen. Eine Haftung unsererseits für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Angaben dieser Druckschrift ist ebenso wie für unsere sonstige anwendungstechnische Beratung 
ausgeschlossen.

Vorsichtsmassnahmen Beachten Sie bitte das jeweilige Sicherheitsdatenblatt. Sollte 
das tragen der Schutzausrüstung nicht gesetzlich 
vorgeschrieben sein, wird es von uns empfohlen.
Die nationalen arbeitshygienischen und einrichtungs- 
technischen Massnahmen sind einzuhalten.

Pflege Die Instandhaltung der Beschichtung liegt 
in der Sorgfaltspflicht des Anwenders. 
(regelmässige Kontrolle der Beschichtung vornehmen)


